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Eisenbahn unä Telegraphen.
Tarif

des Personen -Fahrgeldes und der Gepäck-Ueberfracht .
a. Hannoversche Staatsbahn :

Bo»

Lüneburg

nach

Sc

W

I .

hnellzug

igencla

II.
U s>

-

s-

III.
H S>

1.
U s>

Person

Wage

II .
U S>

enzug .

»classc

III.
H S>

IV.
H s>

Ret

W

I . !
U s>

our-Bil

igencla

II . !

t -t.

se

III.
U h

Mi -

litair

M S>

r .G
LZ

ZN
h

Hannover 10 60 7 90 5 30 2 60 15 80 10 60 7 _ 1 80 37
Lehrte 9 40 7 — 4 70 2 40 14 10 9 40 6 20 1 60 33
Peine 10 80, 8 10 5 40 2 70 16 20 10 80 7 20 1 80 38
Hildesheim 11 30 8 50 5 70 2 90 17 — 11 30 7 60 1 90 39
Burgdorf 8 75 6 50 4 40 2 20 13 15 8 75 5 80 1 50 30
Celle 7 10 5 25 3 50 1 75 1060 7 10 4 70 1 20 25
Eschede 5 80 4 25 2 90 1 50 8 70, 5 80 3 80 .- — 20
Unterlüß 4 80 3 50 2 40 1 20 7 20 4 80 3 20 — _ 16
Snderburg 3 80 2 80 1 90 1 — 5 70 3 80 2 50 — — 13
Uelzen 3 — 2 20 1 50 — 75 4 50 3 — 1 90 _ 50 10
Bevensen 1 90 1 40 — 90 — 50 2 80 1 90 1 20 _ 30 6
Bienenbüttel 1 10 — 80 — 50 — 25 i 60 1 10 70 _ 20 4
Adendorf — 60 — 40 — 25 — 15 — 85 — 60 — 40 _ 10 4
Echem 1 — — 80 — 50 — 25 i 50 1 — — 70 _ 20 4
Hohnstorf 1 30 1 — — 70 — 40 2 — 1 30 — 90 — 20 5
Bardowick — 60 — 50 — 25 — 15 — 85 — 60 _ 40 10 4
Winsen 1 50 1 20 — 75 — 40 2 25 1 50 1 — _ 30 5
Stelle 2 20 1 60 1 10 — 60 3 30 2 20 1 40 — 8
Harburg 3 20 2 40 1 60 — 80 4 80 3 20 2 10 _ 50 11
Elze 1280 9 60 6 40 3 20 19 20 1280 8 60 2 10 45
Kreiensen 15 70 1180 7 90 4 — 23 60 15 70 10 50 54
Salzdcrhelden 1650 1250 8 25 16 50 12 25 6 25 4 10 24 75 16 50 10 90 2 70 57
Northeim 1750 13 25 8 75 17 30 13 — 8 70 4 40 26 — 1730 11 60 2 90 60
Catlenburg 1820 13 70 9 20 18 — 13 50 9 — 4 50 27 — 18 _ 12 _ 63
Herzberg 19 60 1480 9 90 19 50 1460 9 75 4 90 29 25 1950 13 70
Scharzfeld - >
Lauterberg l 20 10 15 10 10 10 20 — 15 — 10 5 — 30 — 20 — 1330 _

Northausen 23 — 1730 11 60 22 90 17 10 1140 5 70 34 30 22 90 15 20
Göttingen 1920 14 50 9 75 19 — 14 20 9 50 4 75 28 50 19 12 60 3 20 66
Münden 22 20 16 75 1150 21 70 16 25 1080 5 40 32 50121 70 1440 3 60 55
Cassel 24 30 1850 12 50 23 75 17 75 1180 5 90 35 35 23 75 15 80 82
Wunstorf 1250 9 20 6 10 3 10 1840 12 20 8 20 43
Nienburg 14 50 1080 7 20 3 60 21 70 1450 9 60 51
Bückeburg 1540 11 70 8 20 14 90 11 20 7 50 3 70 2240 1490 10 52
Minden 1630 1230 8 70 15 70 11 80 7 90 3 90 23 60 15 70 9 50 2 60 55
Osnabrück 21 70,1640 1140 21 20 15 90 1060 5 30 31 80 21 20 14 10 74
Osterode via >

Northeim l 20 70 15 60 10 40 20 60 1540 10 30 5 20 30 90 20 60 13 70 — — —
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Bon Schnellzug. Pcrsonenzug. Netour -Billet .
r .»Ls
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, Lauenburg « 1 60 1 '20, — 90 9

I Büchen 3 20 240 1 60 11t^ > Laqenow 6 80 5 10 3 6̂0 24Z - I Mölln 4 60 3 50 2 !30 16Ratzebura 5 40 4 10! 2 70 19Lübeck 6 90 5 20 3 5 24
^ j Schwerin 9 40 7 — 5 — 30I Rostock 17 30 12 50 9 10 50I Bergedorf 5 70 4 30 3 — 21l Berlin 24 90 18 30 13 70 21 90 16 60 12 — 66

/ Altona 5 30 4 5 2 80 27
§ 1 Elmshorn 8 30 6 5 4 30 V70 5 85 4 — 38L f Ncumünstcr 12 80 9 5 6 50 ii 30 8 55 5 80 52Kiel 15 80 11 5 0 — 13 70j 10 5 7 — 63

s Rendsbura 16 20 11 35 8 20 14 10 10 55 7 20 64
^ s Schleswig 18 50 12 85 9 40 16 — 12 5 8 20 72' Flensburg 22 40 15 55 11 30 19 10 14 45 9 70 85

/ Berlin 19 80 16 30 12 — 19 80 14 80 9 90 5 32 50 25 30 15 80 58
t Spandau 18 80 15 40 11 40 l8 80 14 10 9 40 4 80 31 10 24 30 15 20 55
^ Rathenow 14 10 11 60 8 50 14 10 10 60 7 10 3 60 23 40 18 20 11 40 42

re > Stendal 11 40 9 30 6 80 11 40 8 50 5 70 2 90 18 80 14 50 9 10 34K / Salzwedcl 6 80 6 50 3 90 6 80 6 10 3 40 i 80 11 20 8 40 5 30 22Z < Soltau — 5 60 4 — 7 — 5 30 3 50 i 80 11 50 8 60 5 40 22
-e I Bremen 12 90 10 40 7 50 12 90 9 80 6 50 3 30 41> / Gestemünde17 90 14 — 9 90 17 90 13 40 8 90 4 60 58I Magdeburg 16 10 13 20 9 70 16 10 12 10 8 10 4 10 2G70 20 80 13 47

! Leipzig 28 10 21 20 15 70 25 60 18 50 12 10 6 50 41 . .. 30 30 20 20 74' Bergen — — 4 60 4 30 5 80 4 40 2 90 1 60 9 5̂0 7 — 4 40 1 - - 18

Haste-Sienndorf 13 70 10 35 7 20 13 40 10 5 6 70 3 65 46Erfurt 29 90 22 20 14 90 29 50 22 — 14 70 101
Braunichwetg 11 60 8 40> 5 90 10 80 8 10 5 40 2 70 39
Osterode via >

Seesen l 19 - 14 20! 9 50 18 60 14 — 9 30 07
Gittelde 18 60 13 80 9 30 18 20 13 60 9 10 64
Hamburg -Benlo 4 70 3 60j 2 50 1 30 7 5 5 — 3 50 1 — 17



Eisenbahn und Tesegraphen. 161

Bon Schnellzug . Personenzug . Erpreßzng .
Mi-
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Lü neburz Wagenclasse Wagenclasse Wagenclasse litair.
nach I. II . III . 1 . II . III . IV . I . II . III . KA
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Herford 4 >55 63
Bielefeld 19 90 15 40 11 — 4V0 1940 11 — l 70
Hamm 25 30 19 90 14 40 24 80 14 40 88
Dortmund 27 80 21 90 15 90 27 30

70
15 90 95

Düsseldorf 34 20 27 40 20 — 30 8 23 60 16 70 33 20 — 7 10 119
Cöln
Ruhrort

38 10 30 40 22 30 33 90 26 — 18 60 37 60 22 30
6 60

132

Wesel 7l —
Deutz 780
Frankfurt 44 — 32 80 23 39 40 2960 19 70 127

Schlafcoupee-
Billet .

Frankfurt 7 50 - 127
Hannover 5 —
Magdeburg via .
Helmstedt I 16 10 13 20 9 70 16 10 12 1̂0 8 10 69

Leipzig via >
Helmstedt l 28 10 21 20 15 70 25 60 1850 12 10 ! 95

Lübeck via r
Harburg l 10 45 5 5 75

!
i 60

Die Zeit der Abfahrt der einzelnen
Züge wird von Zeit zu Zeit durch die
„ Lüneb . Anzeigen" bekannt gemacht.

Während der Fahrt muß der
Reisende das Billet bei sich behalten.

Die nach Stationen der Hannover¬
schen Verwaltung gelöseten Fahrbillets
sind nicht allein für die darauf ge¬
stempelte nächste Fahrt , sondern für
jeden späteren, an demselben Tage
nach der Bestimmungsstation abgehen'
den Zug derselben Art gültig . Eine
Unterbrechung unterwegs ist jedoch nur
dann zulässig, ivenn das Billet dem
Vorstände der Zwischenstation bei An¬
kunft auf derselben zum Vermerke der
auf denselben Tag fortdauernden
Gültigkeit vorgelegt wird . Auf gelösete
Courier- und Schnellzugs - Billets ist
die Fahrt auch in jedem anderen fahr¬
planmäßigen Zuge desselben Tages ge¬
stattet.

Kleine Kinder unter zwei Jahren ,
welche noch getragen werden müssen
und ihren Vlatz auf dem ihrer Ange¬
hörigen finden, sind frei von der Be¬
zahlung des Fahrgeldes . Größere Kinder

im Alter unter 10 Jahren werden
zwei auf e i n Billet in jeder Wagen-
classe befördert. Für die Beförderung
eines Kindes in diesem Alter ist in
der 1 . Wagcnclasse ein Billet der 2.
und in der 2. , mit Ausnahme der
Courierzügc , ein Billet der 3. zu lösen;
in der 3 . Classe werden ein Erwachsener
und ein Kind für ein Billet 2. Classe,
bei den Courierzügen in 2. Classe für
ein Billet 1 . Classe befördert.

Retour-Billets.
Die Retour - Billets haben eine

zweitägige Gültigkeitsdauer , wobei der
laufende Tag der Billetlösung mitge¬
rechnet wird, dergestalt daß die Rück¬
reise bis 12 Uhr Mitternacht des vol¬
lendeten andern Tages nach der Billet¬
lösung angctreteu sein muß und als¬
dann ohne weitere Unterbrechung nach
Maßgabe des Fahrplans und unter
Benutzung der durch diesen dargebotenen
Anschlüsse zu bewerkstelligen ist.

Freigewicht wird auf Retour -
Billets nicht gewährt .
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Beförderung des Reisegepäcks .
Jeder Reisende hat an Reisegepäck

50 Pfund frei. Für ein Kind unter
10 Jahren , welches mit einem Er¬
wachsenen auf ein und dasselbe Billet
reiset, wird kein besonderes Freigewicht
an Gepäck gewährt . Auch für 2 Kin¬
der , welche auf ein Billet befördert
werden, ist ein doppeltes Freigewicht
nicht zuzulassen. Aus das einzelne
Billet findet also nur die Gewährung
des einfachen Freigewichts Statt .

Die Gepäckfracht für das Ueber-
gewicht , welche für alle Züge gleich
ist, wird nach Sätzen pro 10 Pfund
berechnet, wobei Zwischenpfunde für
volle 10 Pfund angenommen und
überschießendc Pfennige auf den näch¬
sten Groschen aufwärts abgerundet
werden. Der geringste Geldbetrag ist
ein Groschep, selbst wenn die genaue
Berechnung weniger , ergiebt.

Ein jedes Stüst des Reisegepäcks
muß sicher und wohl verpackt mit dem
Namen des Eigenthümers und dem
Bestimmungsorte deutlich bezeichnet ,
spätestens eine Viertelstunde vor Ab¬
gang des Zuges unter Vorzeigung des
Fahrbillets in die Gepäcks - Expedition
abgeliefert und etwaige Ueberfracht
sofort berichtigt werden.

In den Personenwagen darf nichts
weiter von dem Reisendenmitgenommen
werden , als kleine Reisegegcnstände,
die er während der Reise bei sich zu
behalten wünscht und die den Mit¬
reisenden nicht beschwerlich fallen kön¬
nen. Hunde und andere Thiere , so
wie feuergefährliche Gegenstände sind
von der Mitnahme in den Personen¬
wagen gänzlich ausgeschlossen .

Das Gepäck wird am Orte der
Ankunft gegen den darüber ausgefertig
ten Gepäckschein baldthunlichst ausge¬
liefert. Für Reisegepäck , welches 24
Stunden nach der Ankunft noch nicht
abgeholt sein sollte , sind 2 '/, Gr . täg¬
lich für das Stück als Lagergeld zu
zahlen . Bei längerer Lagerung als
24 Stunden hört die Verantwortlichkeit
der Eisenbahnverwaltung für das la¬
gernde Gepäck gänzlich aufi Zur Aus -
gäbe des Reisegepäcks sind die Gepäck -
Expeditionen von Morgens 7 Uhr bis
Abends 8 Uhr geöffnet. Nach Aus -
händigung des Gepäckscheins an den
Reisenden hastet die Verwaltung für

die richtige und unbeschädigte Ab¬
lieferung der Gepäckstücke nach Maß¬
gabe der in der Betriebs - Ordnung
enthaltenen Bestimmungen .

Es ist gestattet , Reisegepäck ohne
Lösung eines Fahrbillets aufzugeben,
ausschließlich der Courier - und Schnell¬
züge , jedoch mit der Berechnung von
mindestens 50 Pfund .

Zur Bequemlichkeit der Reisenden
sind beeidigte Gepäckträger behuf Fort -
schaffnng des Reisegepäcks von der
Eisenbahn oder Hinschaffung desselben
nach der Eisenbahn angestellt. Die
Taxe für das Wegbringen und Herbei¬
holen der Gegenstände ist :

für einen Koffer, Mantelsack, Kiste ,
Korb oder andere größere Colli
2 '/- Gr . ,

für einen Nachtsack , Hutschachtel
und dergleichen kleinere Stücke
1 Gr . 2 Pf .

für den Transport von größeren
Colli hat der Gepäck -Expedient
die Taxe zu bestimmen.

Allgemeine Bemerkungen zur
Güterbeförderung.

Alle zur Versendung eingelieferten
Güter müssen mit vollständigen Fracht¬
briefen versehen sein , in welchen die
Güter nach Ort und Datum der Auf¬
gabe, Colli , Zeichen , Nummer , Brutto -
Gewicht, Inhalt , Bestimmungsort und
Namen des Absenders und des Em¬
pfängers deutlich und richtig zu be¬
zeichnen sind . Sofem der Absender
eine Bescheinigung der erfolgten lieber -
gäbe von Gütern an die Eisenbahn-
Verwaltung wünscht, hat derselbe zwei
gleichlautende Exemplare des Fracht¬
briefes einzureichen, davon eins ihm
von dem Expedienten vollzogen zurück¬
gegeben wird .

Wenn Güter in Eilfracht versandt
werden sollen , sind diese vom Versender
mit rothem Frachtbriefe aufzugeben.
Die Eilgüter werden in der Regel mit
dem nächstengewöhnlichenPersonenzuge
befördert, wenn sie zwei Stunden vor
dessen Abgänge zur Expedition geliefert
sind ; sollten dieselben aber sich der¬
gestalt sammeln, daß deren Verladung
mit dem nächsten Personenzuge nicht
zu bewirken steht , so erfolgt die Be¬
förderung mit dem nächstfolgenden
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Personenzuge . Eilgüter , die mit den
früh Morgens abgehenden Zügen be¬
fördert werden sollen , müssen am Abend
zuvor aufgeliefert werden .

Mit den Courier - und Schnell¬
zügen werden Eilgüter nicht befördert .

Alle Güter müssen gut verpackt
eingeliefert werden . Mangelhaft ver¬
packte und schlecht conditionirte Güter
werden nicht angenommen .

Uebrige Güter werden , wenn sie
bis 6 rssp . 7 Uhr Abends auf dem
Bahnhofe aufgeliefert sind , am näch¬
sten Tage befördert .

Besonders große , viel Raum ein¬
nehmende , sowie in großer Menge zu
versendende Güter sind jedenfalls 24
Stunden vor Abgang des Zuges
anzumelden , und ist deshalb Eini¬
gung mit dem Güter -Expedienten zu
treffen .

Die Beförderung von Producten
in größeren Quantitäten kann nur nach
Maßgabe der Umstände zugesichert
werden .

Die Auslieferung des Eilguts
gegen die vollzogene Empfangsbeschei¬
nigung soll in der Regel 2 Stunden
nach der Ankunft erfolgen . Die später
als 6 Uhr Abends ankommendcn Eil¬
güter werden erst am andern Morgen
ausgegeben .

Die übrigen Frachtgüter werden
binnen 24 Stunden nach Zusendung
der Frachtbriefe ausgeliesert , Sonn -
und Festtage nicht mitgerechnet .

Ganze Ladungen müssen innerhalb
6 Stunden nach Empfang des betr .
Frachtbriefes entladen sein .

Zur Annahme und Ausgabe der
Frachtgüter sind die Güter -Expeditionen
in den Monaten October bis ein¬
schließlich März von Morgens 8 bis
Abends 7 Uhr , von April bis ein¬
schließlich September von 7 Uhr Mor¬
gens bis 8 Uhr Abends , für Eilgut
dagegen bis Abends 8 Uhr dem ge¬
schäftstreibenden Publikum uuunter
krochen zur Annahme und Ausgabe
von Gütern geöffnet , sofern nicht Zoll -
und Steuervorschriftcn solches ver¬
hindern .

An Sonn - und Festtagen wird
nur zoll - und steuerpflichtiges Eilgut
und zwar in den Stunden von 8 bis
9 Uhr Morgens und 4 bis 5 Uhr
Nachmittags angenommen und ausge¬
liefert .

Auszug aus der Telegraphen-
Ordilung für die Telegraphie

des Deutschen Reiches.
Das Bureau der Kaiserlichen Tele¬

graphen - Station in Lüneburg ist für
die Annahme und Beförderung von
Depeschen geöffnet an Sonn - und
Wochentagen :

vom 1 . April bis Ende September
von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends ,

vom 1 . October bis Ende März
von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr
Abends .

Das Bureau der Königlichen
Eisenbahn - Telegraphen - Station zu
Lüneburg ist geöffnet täglich von 5 Uhr
Morgens bis 11 Uhr Abends .

Telegraphische Depeschen können
nach allen Orten aufgegeben werden ,
wohin die vorhandenen Telegraphen -
Verbindungen auf dem ganzen Wege
oder auf einem Theil desselben die Ge¬
legenheit zur Beförderung bieten .

Befindet sich am Bestimmungs -
orte keine Telegraphen -Station , so er¬
folgt die Weiterbeförderung von der
äußersten , beziehungsweise von der von
dem Aufgeber bezcichneten Telegraphen -
Station entweder durch die Post oder
durch Expressen .

Auch ist die Aufgabe einer Depesche
mit der Bezeichnung „ Station restante
(bursau restante ) "

, „ posts restante " ,
„ Bahnhof restante " zulässig , im letz¬
teren Falle jedoch nur , wenn die De¬
peschen innerhalb des Deutschen Reichs
verbleiben .

Das Original jeder zu befördernden
Depesche muß in solchen deutschen oder
lateinischen Buchstaben , beziehungsweise
in solchen Zeichen , welche sich durch
den Telegraphen wiedergeben lassen ,
deutlich und verständlich geschrieben
sein .

Einschaltungen , Randzusätze , Strei¬
chungen oder Ueberschreibungen müssen
vom Aufgeber der Depesche oder von
seinem Beauftragten bescheinigt werden .

Obenan muß die Adresse stehen ,
dann der Text und am Schluffe die
Unterschrift des Absenders .

Die Adresse muß der Art sein ,
daß die Bestellung an den Adressaten
ohne weitere Ermittlungen , Rückfragen ,
Zweifel re , erfolgen kann .

11*
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Bei Depeschen nach kleinen Orten ,
besonders wenn deren mehrere gleichen
Namens existiren , ist die genaue Be¬
zeichnung der geographischen Lage er -
sorderlich .

Es ist den « Absender gestattet ,
seiner Unterschrift eine beliebige Be¬
glaubigung beifügen zu lassen .

Die etwaigen Angaben bezüglich
der Zustellung an den Adressaten , der
bezahlten Antworten , der Empfangs -
Anzeigen , der Collationirung , der Nach¬
sendung , der Weiterbeförderung re . müssen
unmittelbar hinter der Adresse , die etwaige
Beglaubigung hinter der Unterschrift
stehen .

Depeschen , welche die hiernach
erforderlichen Angaben nicht enthalten ,
sollen zwar dennoch zur Beförderung
angenommen werden .

Die Folgen ungenauer resp . un¬
vollständiger Angaben sind jedoch jeden -
falls vom Absender zu tragen . Der¬
selbe kann eine nachträgliche Vervoll¬
ständigung des Fehlenden nur gegen
Aufgabe und Bezahlung einer neuen
Depesche beanspruchen .

Der Aufgeber einer Privat - De¬
pesche ist verpflichtet , auf desfällsiges
Verlangen die Aechtheit der Unter¬
schrift seiner Depesche nachzuweisen .

Privatdepeschen , deren Inhalt gegen
die Gesetze verstößt oder aus Rück¬
sichten des öffentlichen Wohls oder der
Sittlichkeit für unzulässig erachtet wird ,
werden zurückgewiesen .

Bei Aufgabe der Depeschen sind
sämmtliche bekannte Telegraphirungs -
Gebühren ini Voraus zu entrichten .

In allen Fällen , wo eine Gebühren -
Entrichtung bei der Uebergabe der
Depesche stattfinden soll , wird diese dem
Adressaten nur gegen Bezahlung des
schuldigen Betrags zugestellt .

Die Entrichtung der Gebühren
hat mittelst Telegraphen - Freimarken
oder baar zu erfolgen .

Bei der Feststellung der Gebühren
ist stets eine einfache Depesche , d. h .
eine Depesche , welche höchstens 20 Worte
enthält , zu Grunde gelegt .

Der auf die eiufache Depesche an¬
wendbare Gebührensatz erhöht sich um
die Hälfte für je 10 Worte , oder einen
Theil derselben , mehr .

Die Gebühren für die telegraphische
Beförderung innerhalb des Deutschen
Reiches werden nach Maßgabe der

directen Entfernung von der Aufgabe -
Station aus berechnet , und zwar be¬
tragen dieselben für eine Entfernung von

gegen 11 bis 18 Meilen ( 1 . Zone )
50 Pfg . ,

gegen 4-1 bis 52 Meilen (2 . Zone )
1 Mark . ,

über 44 resp . 52 Meilen (3 . Zone )
1 Mark 50 Pfg .

Bei Ermittelung der Wortzahl
einer Depesche behufs der Tarifirung
werden folgende Regeln beobachtet .

1) Alles , was der Aufgeber in das
Original seiner Depesche behufs
der Beförderung schreibt , wird
bei Berechnung der Gebühren
mitgezählt .

2) Das Maximum der Länge eines
Wortes ist auf 7 Silben fest¬
gesetzt ; der Ueberschuß wird für
ein Wort gezählt .

3) Die in Ziffern geschriebenen
Zahlen werden für so viele
Wörter gezählt , als sie Gruppen
von fünf Ziffern enthalten , nebst
einem Worte mehr für den
etwaigen Ueberschuß .

4 ) Die Unterstreichung eines oder
mehrerer aufeinanderfolgender
Wörter wird für 1 Wort ge¬
rechnet .

5) Interpunktionszeichen werden
nicht mit berechnet , wenn die¬
selben nicht zur Bildung von
Zahlen verwendet werden .

Dem Aufgeber einer Depesche stehen
außerdem noch folgende Rechte zu :

1 ) Er kann die vollständige Colla¬
tionirung der Depesche verlangen .
(Gebühren die der Hälfte der
eigentlichen Depesche .)

2) Er kann verlangen , daß ihm
die Zeit , zu welcher die De¬
pesche seinem Correspondenten
zugestellt worden ist, telegraphisch
mitgetheilt werde . ( Gebühren
einer einfachen Depesche .)

3) Er kann die Antwort , welche er
von dem Adressaten verlangt ,
frankiren . (Gebühr einer ge¬
wöhnlichen Depesche .)

Die Telegraphen - Verwaltungen
leisten für die richtige Ueberkunft der
Depeschen innerhalb einer bestimmten
Frist keinerlei Garantie und haben
Nachtheile , welche durch Verlust , Ver¬
stümmelung oder Verspätung der De¬
peschen entstehen , nicht zu vertreten .
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Die Gebühren betragen für nach -
folgende Stationen in Reichsmark :

Aachen 1,50 , Adendorf 0,50 , Al¬
tona 0,50 , Aurich 1,00 , Barmen 1,00 ,
Bergedorf 0,50 , Berlin 1,00 , Beven¬
sen 0,50 , Bienenbüttel 0,50 , Bonn 1,50 ,
Braunschweig 1,00 , Bremen 1,00 ,
Burgdorf 0,50 , Carlsruhe 1,50 ,
Cassel 1,00 , Celle 0,50 , Clenze 0,50 ,
Cöln 1,50 , Colberg 1,00 , Danzig 1,50 ,
Dannenberg 0,50 , Dresden 1,00 , Düs¬
seldorf 1,00 , Einbeck 1,00 , Eschede 0,50 ,
Elberfeld 1,00 , Frankfurt a . M . 1,50 ,
Frankfurt a . O . 1,00 , Flensburg 1,00 ,
Friedrichsruh 0,50 , Geestemünde 1,00 ,
Glogau 1,50 , Glückstadt 0,50 , Göt -
tingen 1,00 , Hagenow 0,50 , Ham¬
burg 0,50 , Hannover 1,00 , Harburg
0,50 , Hitzacker 0,50 , Hohnstorf 0,50 ,
Itzehoe 0,50 , Jülich 1,50 , Kiel 1,00 ,
Königsberg i . P . 1,50 , Lauenburg i . L .
0,50 , Lehrte 1,00 , Leipzig 1,00 ,
Lüchow 0,50 , Mainz 1,50 , München
1,50 , Münster ( Westphalen ) 1,00 , Mag¬
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deburg 1,00 , Metz 1,50 , Mannheim 1,50 ,
Naumburg ( Saale ) 1,00 , Nienburg a .W .
1,00 , Nienburg a . S . 1,00 , Neustadt
i . Holst . 0,50 , Neumünster 0,50 , Os¬
nabrück 1,00 , Posen 1,50 , Peine 1,00 ,
Pinneberg 0,50 , Rostock 1,00 , Salz¬
wedel 0,50 , SoltauO,50 , Suderburg 0,50 ,
Straßburg i . Elf . 1,50 , Stuttgart 1,50 ,
Thorn 1,50 , Torgau 1,00 , Uelzen
0,50 , Verden 0,50 , Walsrodc 0,60 ,
Wesel 1,00 .

Ferner betragen die Gebühren für
eine in Lüneburg aufgegebene einfache
Depesche nach allen Stationen in :

Belgien 3,40 , Dänemark 3,40 ,
Frankreich 3,20 , Großbritiannien und
Irland 6,40 (London 5,60 ) , Italien 4,00 ,
Luxemburg 1,50 , Moldau Wallachei
3,30 , Niederlande 2,00 , New - Jork
44 .40 , Norwegen 4,80 , Oesterreich
( Ungarn ) 2,00 , Portugal 7,60 , Rußland
( Europ .) 6,00 , Schweden 3,60 resp .
4 .40 , Schweiz 2,40 , Serbien 4,00 ,
Spanien 6,80 , Türkei (Europ .) 5,60 .

b. Berlin -Hamburger Eisenbahn.
Zweigbahn Berlin -Wittenberge -Buchholz .

Fahrbillets und Giltigkeit derselben.
Fahrpreis - Ermäßigung für Kinder.

1 . Zu den Schnell - und Courier -
zügen haben nur diejenigen Fahrbillets
Gültigkeit , welche den Aufdruck „ Schnell -

zug
" führen .

2 . Die Hin - und Rückfahrtbillets
berechtigen nur zur Benutzung der ge¬
wöhnlichen Personen - , Local -, Zwischen -
nnd gemischten Züge .

3 . Die Gültigkeitsdauer der Hiu -
und Rückfahrtbillets , welche auf den
Billets selbst angegeben ist , wird in
der Weise berechnet , daß der Tag der
Ausgabe ( laut Datumstempel ) als erster
Tag gilt und die Rückreise spätestens

a . bei Billets mit eintägiger Gül -
tigkeit ani Tage der Lösung des
Billets ,

l>. bei Billets mit zweitägiger
Gültigkeitsdauer an dem aus
den Tag der Lösung folgenden
Tage ,

e . bei Billets mit dreitägiger Gül¬
tigkeitsdauer an dem auf den
Tag derLösung folgenden zweiten
Tage u . s. f.

angetreten werden muß .
4 . Die Hin - und Rückfahrtbillets

mit m ehr tägiger Gültigkeitsdauer haben
nur dann für die Rückreise Gültigkeit ,
wenn sie vor Antritt der Rückfahrt
bei der Billctkasse der Abgangsstation
zur Abstempelung prüscntirt sind .

Umtausch gelöster Fahrbillets .
Bei dem Uebergehen auf Plätze

höherer Wagenclasseu in den Courier -
und Schnellzügen unterwegs genügt
auch der Zukauf eines Billets für die

gewöhnlichen Personcuzüge (cxcl . Mi -
litairbillets ) nach dem Bestimmungs¬
orte in dem bezeichnet « ! Betrage und

zwar auch eines Billets einer solchen
Wagenclasse , welche der betreffende Zug
nicht führt .
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Ferner wird gestattet , daß Rei¬

sende mit einfachen Billets für die ge¬
wöhnlichen Züge , welche die Fahrt
unter Beachtung der im Z. 10 des
Reglements sestgestellten Bedingungen
auf einer Courier - oder Schnellzugs -
Station unterbrochen haben , ihre Reise
mit einem dieser letzteren Züge, sei esin derselben oder in einer höheren
Wagenclasse fortsetzen , wenn sie ein
Billet auf die Bestimmungsstelle zu¬
kaufen , durch dessen Preis , einschließlich
esjenigen für das bereits gelöste Billet,der Fahrpreis für die betreffendeClasse

des Courier - oder Schnellzuges min¬
destens gedeckt ist .

Hin- und Rückfahrtbillets können
ausnahmsweise bei genügend vor¬
handenem Platz, aber jedenfalls nur
bei der Rückreise , gegen Zukauf eines
aus die Bestimmungsstation lautenden
Billets IV . Classe zum Uebergange auf
einen Courier - oder Schnellzug benutztwerden , sofern der höher qualificirte
Zug auf der betreffendenBestimmungs¬
station hält und die Wagenclasse des
Billets sührt.

Einlieferung des Gepäcks.
Auf jedes einfache Fahrbillet der

ersten drei Wagenclassen werden 35 Ki -
logramm Reisegepäck unent¬
geltlich rnitbesördert. Es wird zu¬
gelassen , daß das Freigewicht an Reise-
gepäck , welches auf die Fahrbillets
mehrerer zu einer Familie gehörenden
Personen fällt und nach einem und
demselben Bestimmungsorte zu befördern
ist , zusammengerechnet und auf einen
Gepäckschein expedirt werde.

Die Gepäckfracht für das
Uebergewicht über 35 Kilogramm
pro Billet ist für alle Züge gleich und

wird nach den für je 10 Kilogrammin der anliegenden Tariftabelle ange¬
gebenenSätzen erhoben, wobeiZwischen-
Kilogramme für volle 10 Kilogramm
angenommen und überschießendeMark-
Pfennige für volle Zehntelmark ge¬
rechnet werden.

Als Minimalbetragwerden 3 Zehn¬
telmark erhoben.

Wenn Reisegepäck wegen Zeit¬
mangels auf der Abgangsstation aus¬
nahmsweise unexpedirt mitgenommen
wird , so dürfen bei der nachträglichen
Expedition auf einer Unterwegs - oder
auf der Bestimmungsstation nicht mehrals 25 Kilogramm Freigewicht auf
dasselbe in Anrechnung gebracht werden,
auch wenn mehrere Fahrbillets vor-
gezeigt werden sollten , insofern nichtbei der Uebernahme des Gepäcks durch
die betreffenden Beamten constatirt
worden, daß das Gepäck auf mehrereBillets anzurechnen ist.

Auf Hin- und Rückfahrtbillets
wird Freigepäck nicht gewährt .

Die von Reisenden in Sie Personen¬
wagen IV. Classe mitzunehmenden
Traglasten re . dürfen das Gewicht
von 35 Kilogramm pro Billet nicht
übersteigen.

In den gewöhnlichen Personen¬
zügen (also unter Ausschluß der Courier -
und Schnellzüge) werden Gepäckstücke
aller Art (nicht Güter in kaufmännisch
verpackten Kisten , Tonnen rc.) auch
ohne Lösung von Fahrbillets
zur tarifmäßigen Gepäckfracht auf
Gepäckschein befördert und zwar unter
Heranziehung des wirklichen Ge¬
wichts zur Gepäckfracht- Berechnung
und unter Ansatz der Fracht für min¬
destens 30 Kilogramm bei Sendungen
geringeren Gewichts.
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Tarif
des Personen-Fahrgeldes und der GeM -Ueberfracht .

Von

Lüneburg

nach I .

H S>

Perfol

Wage
II .

U s>

lenzng .

nclasfe
III .

H s>

IV.

S

W

I .

H s>

hnellzux

agencla
II .

W s>

-

ss-

III .
W s>

Ret

W

I .

H s>

our-Bi

agencla
II .

W Z,

tet .

ff-

III .

H S>
'-M
U Z,

r .I

S-L
V «
h

Berlin 18 40 13 90 9 70 4 90 19 80 15 20 10 60 27 60 2080 14 60 3 10 110
Spandau 17 40 13 10 9 20 4 70 18 80 14 30 10 — 26 10 19 70 13 80 3 — 104
Seegefeld 16 80 12 70 8 80 4 50 — — — — — — 25 20 19 — 13 30 2 80 100
Nauen 15 60 11 80 8 20 4 20 17 — 12 70 8 80 23 40 17 60 12 30 2 60 92
Paulinenaue 14 SO10 90 7 60 3 90 21 70 16 40111 40 2 40 85
Friesack 13 40 10 10 7 — 3 60 — — — — — — 20 10 15 20 10 SO 2 30 79
Neustadt 12 40 9 40 6 40 3 30 13 20 9 90 6 80 18 60 14 — 9 70 2 10 72
Zemitz 11 80 8 90 6 10 3 10 — — — — — — 17 60 13 30 9 10 2 — 68
Glöwen 10 20 7 70 5 20 2 70 — — — — — — 15 30 11 60 7 90 i 80 S9
Wilsnack 9 40 7 10 4 80 2 40 — — — — — — 14 — 10 60 7 20 i 60 53
Wittenberge 8 20 6 20 4 10 2 10 — — — — — — 12 30 9 30 6 20 i 40 46
Karstadt 9 70 7 30 4 90 2 SO 14 50 11 — 7 40 i 70 55
W. Warnow 10 60 8 — S 40 2 80 — — — — — — 15 80 12 — 8 20 i 80 61
Grabow 11 20 8 SO 5 80 3 — 11 80 8 80 6 — 16 80 12 70 8 70 i 90 65
Ludwigslust 11 80 8 90 6 10 3 10 12 50 9 40 6 40 17 70 1340 9 20 2 — 69
Hagenow 13 SO 10 20 7 — 3 60 11 so10 90 7 SO20 30 15V0 10 60 2 30 79
Pritzier 14 30 10 80 7 SO 3 80 — — — — — — 21 SO 16 20 11 30 2 40 84
Lanz 7 10 5 40 3 60 1 80 10 70 8 S 40 1 20 40
Lenzen 6 40 4 80 3 20 1 60 — — — — — — 9 60 7 20 4 80 1 10 36
Dömitz 5 20 3 90 2 60 1 30 — — — — — — 7 80 5 80 3 90 — 90 29
Dannenberg 4 30 3 20 2 20 1 10 — — — — — — 6 40 4 80, 3 20 — 80 24
Hitzacker 3 80 2 80 1 90 1 — — — — — — — 5 60 4 20 2 80 — 70 21
Göhrde 2 70 2 — 1 40 — 70 — — — — — — 4 — 3 — 2 — — SO 15
Dahlenburg 1 90 1 40 1 — — SO— — — — — — 2 80 2 10 1 40 40 ii
Vastorf 1 — — 80 — 50 — 30 — — — — — — i SO 1 10 — 80 — 20 6
Mechtersen — 70 — 60 — 40 — 20 — — — — — i 10 — 80 — 60 — 20 4
Wulfsen 1 70 1 30 — 90 — SO— — — — — — 2 50 1 90 1 30 — 30 10
Marxen 2 50 1 90 1 30 — 70 — — — — — — 3 70 2 80 1 90 — SO 14
Buchholz 3 20 2 40 1 60 80 4 80 3 60! 2 40 60 18
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